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Kleine Mitteilungen.
Von

H a n s  Sc h l e s c h ,  Kopenhagen.
I. Radix peregra f o r ma  gigantea in I s l and.

Unter dem anir von Herrn F. H. Si kes  gesandten 
Materiale finde ich eine Anzahl von großen Radix 
peregra (M üll.), die aus Reykjavik stammen; das 
größte hat folgende Maße:

Höhe 29 mm., Durchm. 18 mm., Höhe der Mündung 20 mm., 
Durchm. der Mündung 11 mm.

Herr N. Hj. O d h n e r  teilt mir mit, daß die gleiche 
Form auch In Lappland vorkommt und ist der Meinung, 
daß der Riesenwuchs sicher eine Folge der stärkeren 
Sonnenbestrahlung in ungeschütztem Gelände nördlich 
der Waldgrenze darstelle.

II. Z u r M o l l u s k e n f a u n a  T r a n s b a i k a l i e n s .
Durch die Güte des Herrn Telegrafenkontrolleur 

F r e d e r i k  J ö r g e n s e n  erhielt ich kürzlich eine kleine 
Schachtel Mollusken, die in Bota bei Troitskossawsk 
gesammelt sind; der genannte Ort liegt etwa 770 m. ü. 
M., ung. 150 km. südl. der S. W Ecke des Baikalsees, 
nahe der mongolischen Grenze, gegenüber Maimat
schin. Hoffentlich werde ich noch weitere Beiträge 
zur Fauna dieser Gegend liefern können, danke aber 
schon jetzt Herrn J ö r g e n s e n  im Interesse der Wis
senschaft für seine Freundlichkeit. Dr. N. Hj. O d h 
ner-Stockholm war so gut, die Bestimmung von 
Radix peregra und Aplexa hypnorum nachzuprüfen.

1. Neritostoma putris (L.).
2 typische Stücke von 18 mm Länge.
S c h r e n c k  (Reisen und Forschungen im Amur

lande, 1867, S. 688) sagt folgendes über die Ver
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breitung dieser Art in Sibirien: „In Sibirien kennen 
wir S. putris bereits aus dem hohen Norden wie aus 
dem Süden, so aus Barnaul, Tomsk, Beresov, Irkutsk, 
vom Jenissei, von der oberen Tunguska, von den Quel
len des Uderei und der Muroschnaja im Jeneissei- 
skischen Kreise, von der Lena bei Kirensk, von der 
Luncha und vom Wilui. Desgleichen ist sie im Amur- 
Lande eine allgemein verbreitete und häufige Art“ .

2. Radix peregra (M üll.).

Eine Anzahl von Exemplaren mit etwas erwei
tertem Mundsaum; das größte Stück mißt 22 mm 
in der Länge und 16 mm in der Breite.

Ueber ihre Verbreitung in Sibirien sagt Ge r s t -  
f e l d t  (Land- u. Süßw. Moll. Sibiriens u. d. Amur-Ge
bietes, 1859, S. 542): „In Nord-Asien von Beresow, 
vom Wilui und von der Luncha bis Barnaul, Krasno
jarsk, ja bis nach Thibet und im ganzen Amur-Gebiete 
vorhanden“ .

3. Aplexa hypnorum (L.)
Typische Exemplare von einer Länge bis zu 

13 mm.
G e r s t f e l d t  sagt (a. a. O., S. 525) von dieser Art: 

„Diese von M i d d e n d o r f f  noch im Taimyrlande unter 
731/2 NB angetroffene Schnecke ( Mi d d e n d o r f f  selbst 
spricht (Reise aüß. Norden und Osten Sibiriens, 2, 1, 
1851, S. 298) dabei von dem „unstreitig nördlichsten, 
bisher wohl kaum glaublich hochnordischen Vorkommen 
einer Süßwasserkonchylie) sammelte Ma a c k  beiKultuk 
am Baikalsee sowie am Wilui (See Olbut bei der 
Werchne-Wilniskaja Upsawa) und an der Kürga. Die 
Mehrzahl der Exemplare gehört der var. depressior 
M iddend. an; es finden sich jedoch auch Uebergänge
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zur Normalform, welche sich wie die von Ma a c k  aus 
der Katscha bei Krasnojarsk beschriebenen Individuen 
durch stärkere Wölbung des letzten Umganges vor den 
europäischen auszeichnen; die Normalform in ihrem 
Extreme selbst, besitze ich jedoch nicht. Mein größtes 
Exemplar ist 13 mm lang.“

Ferner hat W e s t e r l u n d  (Sibir. Moll., 1877, S. 
56, Fig. 12) eine var. p o l a r i s  beschrieben, da er vom 
Schaitanskoje am Jenissei (71° 651), Mesenkin (71° 
201) und Worogowa Selo (60° 501) nennt.

III. W ie g r o ß  k a n n  Ap l e xa  h y p n o r u m  (L.)
we r d e n ?
Von Herrn S. K j e r u l f  P e t e r s e n  erhielt ich 

kürzlich ein in Noesbyhoved Skov bei Odense auf 
Fünen gefundenes Stück von Aplexa hypnorum major 
C har p ., das folgende Maße zeigt:

Länge 17 mm., Breite 5,8 mm., Länge der Mündung 7 mm., 
Breite der Mündung 4 mm.

Beim Nachlesen der Maßangaben von A. hyp
norum in der mir zugänglichen Literatur finde ich nun, 
daß diese sehr schwanken. C h a r p e n t i e r 1) beschrieb 
seine forma major, ohne Maße anzugeben, verwies 
aber auf D r a p a r n a u d 2), der 12—16 mm Länge 
nennt. D u p u y 3) spricht von 10—15 mm Länge, 
Pu to n 4) von 9—11 mm, M o q u i n - T a n d  on5) von 
10—13 mm., J e f f r e y s 6) gibt 13 mm (0,5 inch), L. E. 
A d a ms 7) für forma major 18 mm und W e s t e r 
l u n d 8)9) 12—15 mm an. Was die deutschen Mala- 
kologen anbelangt, so spricht L eh m an n 11) von 13 
bis 14 mm, C le s s in 12) von 13 mm, G e y e r13) und 
G o l d f u ß 14) von 12—14 mm, M e r k e l 15) von 12—13 
mm B ü c h n e r 16) schließlich bildet ein Stück aus 
Luzern ab, das 17 mm lang ist. Diesen Angaben
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zufolge kann Aplexa hypnorum also eine Länge von 
17—18 mm erreichen.
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Beiträge zur Kenntnis der Pisidien.
I.

Von H e l m u t h  Kol a s i us ,  Eberswalde.
1. Pis. torquatum Stelfox.

a) Fi now-  (Oder-)  Ge b i e t :  Abfluß des Grabow- 
Sees bei Marienwerder (Eberwalde) — 3. V. 
1925 —; Ueder-See.

b) H a v e l - G e b i e t :  Lübbe-See bei Ahrensdorf
(Templin).
— Tegeler See (leg. Dr. Th. Schmierer.).

2. Pis. casertaniim (P oli) W oodward var. ponderosa 
Stelfox.
a) Fi now-  (Oder-)  Ge b i e t :  Abfluß des Grabow- 

Sees bei Marienwerder; Ueder-See und Zufluß
— 17. IV. 1922 —; Großer Stadtsee bei
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